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Wirtschaftsförderung, Tourismus

Die Wirtschaft in der Region 
Ulm hat sich nach den ak-

tuell vorliegenden Zahlen für das 
Jahr 2006 recht gut entwickelt. 
Dabei hat auch der Alb-Donau-
Kreis steigende Zahlen aufzuwei-
sen. Im verarbeitenden Bereich, 
der immer noch einen vergleichs-
weise hohen Anteil an der Wirt-
schaftsleistung erbringt, erhöhte 
sich die Zahl der Beschäftigten 
zwar nur geringfügig um 200; der 
Gesamtumsatz aller von der Stati-
stik erfassten Unternehmen ist je-
doch um knapp eine halbe Mil-
liarde Euro auf 3,72 Milliarden 
Euro gestiegen (+ 13 Prozent). 
Dabei hat der Auslandsumsatz 
leicht überdurchschnittlich zuge-
nommen (+ 13,7 Prozent). 

Auch im Bauhauptgewerbe 
gab es einen leichten Schub nach 
vorn. So ist im Jahr 2006 die An-
zahl der Betriebe um zwei neue 
auf 175 wieder leicht angewach-

sen, liegt aber noch weit unter 
dem Höchstwert von 198 Betrie-
ben im Jahr 2002. Auch der Um-
satz in diesem Wirtschaftszweig 
stieg nach zwei rückläufigen Jah
ren erstmals wieder leicht an, 
um knapp 3,8 Prozent. 

Bei den sozialversicherungs
pflichtig Beschäftigten wurde 
2006 ein leichtes Plus von 1,7 
Prozent auf 43.880 erreicht. Die 
meisten dieser neuen Arbeitsplätze 
entstanden im Bereich der Dienst
leistungen, vor allem bei den un-
ternehmensnahen Dienstleistun
gen (+ 470 Arbeitsplätze). 

Die Erwerbstätigkeit im Land
kreis erhöhte sich binnen 20 
Jahren, von 1985 bis 2005 um 
knapp 30 Prozent. Das bedeu-
tet Rang 16 von 44 Stadt- und 
Landkreisen in Baden-Württem-
berg. Im Landesdurchschnitt be-
trug der Zuwachs 20,4 Prozent. 
Die meisten ländlichen ge-

prägten Kreise sind eher in der 
unteren Hälfte zu finden. 

Erfreulich ist auch das Er-
gebnis einer Wirtschaftsstudie 
des Statistischen Landesamtes 
vom Juli 2007. Danach liegt 
der Alb-Donau-Kreis mit einer 
durchschnittlichen jährlichen 
Wachstumsrate von 2,7 Prozent 
im Zeitraum 1997 bis 2004 auf 
Rang 9 unter allen Stadt- und 
Landkreisen in Baden-Württem
berg. In den Jahren 1997 bis 
2000 konnte sogar kurzfristig 
Rang 1 erzielt werden. 

Dass die Wirtschaft im Land-
kreis gut aufgestellt ist, zeigt sich 
auch bei der vergleichsweise 
niedrigen Insolvenzhäufigkeit. 
Im ersten Halbjahr 2007 belegte 
der Landkreis Rang 2 in Baden-
Württemberg (0,9 Verfahren je 
1000 Unternehmen). Der Lan-
desdurchschnittswert liegt bei 
2,6 Verfahren. 
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Investitionsförderung 
schafft 350 Arbeitsplätze

Die Förderberatung ist und 
bleibt einer der Schwer-

punkte der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises. Auch im abge-
laufenen Jahr �006 sind wieder 
zahlreiche Zuschüsse und Darle-
hen an kleine und mittlere Unter-
nehmen im Landkreis gefl ossen – 
über die Förderbank des Landes 
Baden-Württemberg (L-Bank).

Insgesamt wurden im Alb-
Donau-Kreis 1�� Fördermaß-
nahmen bewilligt. Mit Zuschüs-
sen und Darlehen von knapp �6 
Millionen Euro wurden Investi-
tionen von 85 Millionen Euro 

Innovationsregion – Spitze im Süden

Der Verein zur Förderung der 
Innovationsregion Ulm be-

steht im Jahr �007 seit 10 Jahren. 
Schwerpunkte sind weiterhin 
das überregionale Standortmar-
keting und ein gezieltes Innen-
marketing innerhalb der Region 
jeweils in enger Verzahnung mit 
den Wirtschaftsförderungen der 
Städte und Landkreise. 

Die im Vorjahresbericht ge-
nannte Förderung der regio-

ausgelöst und �50 neue Arbeits-
plätze geschaffen. Diese Inve-
stitionen befi nden sich auf einer 
absoluten Rekordhöhe, die in 
den Vorjahren nicht annähernd 
erreicht wurde. 

nalen Wirtschaftscluster (Ma schi-
nen bau/Metallsektor, Nutzfahr-
zeugbau, Logistik, IT/Kommuni-
kation und Biotechnologie) steht 
weiterhin im Mittelpunkt der 
Aktivitäten. Mit einem neuen 
Messestand sowie neuen Wirt-
schafts- und Standortbroschüren 
soll das Profi l der Re gion nach 
außen weiter geschärft und ver-
bessert werden. 


